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Berufsorientierung ist tief mit gesellschaftlichenBerufsorientierung ist tief mit gesellschaftlichen
VorstellungenVorstellungen üüber Geschlechter verbunden.ber Geschlechter verbunden.
Dabei finden sich zwar vieleDabei finden sich zwar viele ÜÜberschneidungenberschneidungen
zwischen mzwischen mäännlichen und weiblichennnlichen und weiblichen
Jugendlichen, aber auch tradierte Stereotype, dieJugendlichen, aber auch tradierte Stereotype, die
tief in die Berufskultur intief in die Berufskultur in ÖÖsterreich eingelassensterreich eingelassen
sind.sind.
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•• GendergerechteGendergerechte Berufsorientierung ist nur denkbar aufBerufsorientierung ist nur denkbar auf
dem Boden guter Beratung.dem Boden guter Beratung.

•• Beratungskompetenz im Kontext von BO bedeutet,Beratungskompetenz im Kontext von BO bedeutet,
sich dem Druck schneller Lsich dem Druck schneller Löösungen und einfachersungen und einfacher
Rezepte zu widersetzen und mit den JugendlichenRezepte zu widersetzen und mit den Jugendlichen
individuell stimmige Angebote und Lindividuell stimmige Angebote und Löösungen zusungen zu
suchen.suchen.

•• Gute Beratung setzt voraus, die Jugendlichen ernst zuGute Beratung setzt voraus, die Jugendlichen ernst zu
nehmen und darin zu unterstnehmen und darin zu unterstüützen, ftzen, füür sich selbst denr sich selbst den
richtigen Weg zu finden.richtigen Weg zu finden.
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Als BoAls Bo­­Lehrkraft muss die eigene GeschichteLehrkraft muss die eigene Geschichte ––
inin punctopuncto Berufswahl undBerufswahl und GenderGender ––reflektiertreflektiert
werden, um nicht ungewollt/unbewusst eigenewerden, um nicht ungewollt/unbewusst eigene
Vorstellungen und Rollenmuster in denVorstellungen und Rollenmuster in den
Unterricht einflieUnterricht einfließßen zu lassen.en zu lassen.
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Wozu ist das gut?Wozu ist das gut?
•• Die Anregungen kDie Anregungen köönnen Ihnen helfen,nnen Ihnen helfen,

Berufsorientierung  geschlechtssensibel zu gestalten.Berufsorientierung  geschlechtssensibel zu gestalten.
•• Es soll nicht darum gehen, MEs soll nicht darum gehen, Määdchen indchen in „„typischetypische““

MMäännerberufe oder Burschen innnerberufe oder Burschen in „„typischetypische““FrauenberufeFrauenberufe
zu drzu dräängen, sondern beiden Geschlechtern ein mngen, sondern beiden Geschlechtern ein mööglichstglichst
breites Spektrum an beruflichen Optionen zu erbreites Spektrum an beruflichen Optionen zu erööffnen,ffnen,
indem sie sich orientieren und aus dem sie entsprechendindem sie sich orientieren und aus dem sie entsprechend
ihrer Interessen und Fihrer Interessen und Fäähigkeiten whigkeiten wäählen khlen köönnen.nnen.
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•• Achten Sie in Ihrer Arbeit mit Jugendlichen auf eineAchten Sie in Ihrer Arbeit mit Jugendlichen auf eine
geschlechtsneutrale Sprache.geschlechtsneutrale Sprache.

•• Ordnen Sie Berufen nichtOrdnen Sie Berufen nicht ““typischetypische””Geschlechter zuGeschlechter zu
(wie z.B. die Sekret(wie z.B. die Sekretäärin und der Dachdecker).rin und der Dachdecker).
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•• BemBemüühen Sie sich Materialien zur Verfhen Sie sich Materialien zur Verfüügung zugung zu
stellen, die geschlechtsneutral gestaltet sindstellen, die geschlechtsneutral gestaltet sind
(geschlechtsneutrale Sprache, Bildmaterial mit(geschlechtsneutrale Sprache, Bildmaterial mit
MMäännern und Frauen).nnern und Frauen).
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•• Versuchen Sie zu hinterfragen, wenn sich JugendlicheVersuchen Sie zu hinterfragen, wenn sich Jugendliche
ausschlieausschließßlich flich füür Berufe interessieren, die fr Berufe interessieren, die füürr
ihr/sein Geschlecht typisch sind.ihr/sein Geschlecht typisch sind.

•• MMööglicherweise ist es fglicherweise ist es füür sie/ihn genau das Richtige,r sie/ihn genau das Richtige,
aber vielleichtaber vielleicht ööffnen sich fffnen sich füür sie/ihn auch neuer sie/ihn auch neue
MMööglichkeiten, wenn Sie weitere Berufsoptionen mitglichkeiten, wenn Sie weitere Berufsoptionen mit
ihm/ihr besprechen.ihm/ihr besprechen.
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•• Besprechen Sie mit den Jugendlichen deren Interessen undBesprechen Sie mit den Jugendlichen deren Interessen und
FFäähigkeiten und achten Sie darauf, ob derenhigkeiten und achten Sie darauf, ob deren
BerufswBerufswüünsche diesen entsprechen.nsche diesen entsprechen.

•• Vielleicht sind die Interessen vielfVielleicht sind die Interessen vielfäältiger als dieltiger als die
Berufsvorstellungen, weil den Jugendlichen WissenBerufsvorstellungen, weil den Jugendlichen Wissen üüberber
mmöögliche weitere Tgliche weitere Täätigkeitsfelder und Berufsbilder fehlt.tigkeitsfelder und Berufsbilder fehlt.

•• MMööglicherweise werden Berufe auch ausgeklammert, weilglicherweise werden Berufe auch ausgeklammert, weil
der/die Jugendliche sich als Mder/die Jugendliche sich als Määdchen bzw. Bursch dafdchen bzw. Bursch dafüürr
nicht geeignet hnicht geeignet häält.lt.
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•• GendergerechteGendergerechte Beratung muss vor allen Dingen auf dasBeratung muss vor allen Dingen auf das
„„ZwischenZwischen­­denden­­ZeilenZeilen­­GesagteGesagte““achten. Selten kommen dieachten. Selten kommen die
Jugendlichen offen mit untypischen BerufswJugendlichen offen mit untypischen Berufswüünschen zu uns.nschen zu uns.
Interessen jenseits von GeschlechtsrollenInteressen jenseits von Geschlechtsrollen­­Vorgaben werden imVorgaben werden im
Zuge vonZuge von „„DoingDoing GenderGender““eher nicht in den Vordergrundeher nicht in den Vordergrund
gergerüückt.ckt.

•• GendergerechteGendergerechte Beratung sollte besondere Aufmerksamkeit fBeratung sollte besondere Aufmerksamkeit füürr
Diskrepanzen im Selbstbild der Jugendlichen aufbringen. HierDiskrepanzen im Selbstbild der Jugendlichen aufbringen. Hier
bieten sich Ansatzpunkte fbieten sich Ansatzpunkte füür Nachfragen und damitr Nachfragen und damit
ZugangsmZugangsmööglichkeiten fglichkeiten füür das Aufzeigen beruflicherr das Aufzeigen beruflicher
Alternativen.Alternativen.
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Es gilt, die Jugendlichen zu ermutigen, ihreEs gilt, die Jugendlichen zu ermutigen, ihre
InteressenInteressen ––ausgehend von Hobbys,ausgehend von Hobbys,
Schulinteressen und sonstigen ErfahrungenSchulinteressen und sonstigen Erfahrungen ––
ernst zu nehmen und als Ausgangsbasis ihrerernst zu nehmen und als Ausgangsbasis ihrer
beruflichen Entscheidungen zu sehen. Gute,beruflichen Entscheidungen zu sehen. Gute,
gendergerechtegendergerechte Beratung ermutigt, neueBeratung ermutigt, neue
Berufsfelder in ErwBerufsfelder in Erwäägung zu ziehen und kennengung zu ziehen und kennen
zu lernen.zu lernen.
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•• Wesentliches Erfordernis guter,Wesentliches Erfordernis guter, gendergerechtergendergerechter BO istBO ist
es, die Jugendlichen zu motivieren und zu ermutigen.es, die Jugendlichen zu motivieren und zu ermutigen.
Gleichzeitig muss im Sinne einer realistischen PlanungGleichzeitig muss im Sinne einer realistischen Planung
mit den Jugendlichenmit den Jugendlichen üüberprberprüüft werden, ob Ziele (z.B.ft werden, ob Ziele (z.B.
aufgrund von Schulabschlaufgrund von Schulabschlüüssen und Noten) erreichbarssen und Noten) erreichbar
sind. Es gilt, Ziele und Wege zu formulieren, die fsind. Es gilt, Ziele und Wege zu formulieren, die füür dier die
Jugendlichen gangbar sind, die es ihnen ermJugendlichen gangbar sind, die es ihnen ermööglichen,glichen,
selbstverantwortlich das eigene Leben zu gestalten.selbstverantwortlich das eigene Leben zu gestalten.
Wichtig ist es, mehrere Alternativen zu entwickeln.Wichtig ist es, mehrere Alternativen zu entwickeln.
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•• Im Rahmen von BO kommen alle potentielleIm Rahmen von BO kommen alle potentielle
Akteure vor, die auf die beruflichenAkteure vor, die auf die beruflichen
Entscheidungen der Jugendlichen EinflussEntscheidungen der Jugendlichen Einfluss
nehmen. Betriebe, Schulen, Eltern, Peers,nehmen. Betriebe, Schulen, Eltern, Peers,
Freundin bzw. Freund.Freundin bzw. Freund.
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•• Das persDas persöönliche Umfeld spielt eine gronliche Umfeld spielt eine großße Rolle bei dere Rolle bei der
Entscheidungsfindung der Jugendlichen. VonEntscheidungsfindung der Jugendlichen. Von
LehrerInnenLehrerInnen, Eltern und Peers geht. ein gro, Eltern und Peers geht. ein großßer Drucker Druck
aus, sich geschlechtsrollenkonform zu verhalten.aus, sich geschlechtsrollenkonform zu verhalten.

•• Umgekehrt sind persUmgekehrt sind persöönlich erlebbare Vorbilder,nlich erlebbare Vorbilder,
ErfahrungenErfahrungen üüber Praktika, Unterstber Praktika, Unterstüützung vontzung von
Freundinnen und Freunden, Eltern, Lehrerinnen undFreundinnen und Freunden, Eltern, Lehrerinnen und
Lehrern hLehrern hääufig ausschlaggebend, dass Jugendliche sichufig ausschlaggebend, dass Jugendliche sich
trauen, sich nicht rollenkonform zu verhalten bzw. ihretrauen, sich nicht rollenkonform zu verhalten bzw. ihre
eigene Vorstellungen von weigene Vorstellungen von wäählbarem Verhalten zuhlbarem Verhalten zu
ververäändern.ndern.
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•• Das regionale Angebot an Schulen, AusbildungsstDas regionale Angebot an Schulen, Ausbildungsstäättentten
und Betriebenund Betrieben üübt grobt großßen Einfluss aus. Gewen Einfluss aus. Gewäählt wirdhlt wird
hhääufig, was vorhanden, vertraut und zugufig, was vorhanden, vertraut und zugäänglichnglich
erscheint.erscheint.

•• AufgabeAufgabe gendergerechtergendergerechter BO ist es, AlternativenBO ist es, Alternativen
einzuholen und Zugangswege aufzuzeigen, damiteinzuholen und Zugangswege aufzuzeigen, damit
andere Wege von den Jugendlichen als realistischandere Wege von den Jugendlichen als realistisch

•• und umsetzbar erlebt werden.und umsetzbar erlebt werden.
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Berufsbezeichnungen erfBerufsbezeichnungen erfüüllen bei der Berufswahl von Jugendlichen dreillen bei der Berufswahl von Jugendlichen drei
wichtige Funktionen.wichtige Funktionen.

•• SignalfunktionSignalfunktion: Berufsbezeichnungen l: Berufsbezeichnungen löösen bei den Jugendlichensen bei den Jugendlichen
Vorstellungen zu den TVorstellungen zu den Täätigkeiten, Inhalten und Anforderungen der jeweiligentigkeiten, Inhalten und Anforderungen der jeweiligen
Berufe aus.Berufe aus.

•• SelektionsfunktionSelektionsfunktion: Da eine umfassende Kenntnis aller Ausbildungsberufe: Da eine umfassende Kenntnis aller Ausbildungsberufe
nahezu unmnahezu unmööglich ist, fungieren Berufsbezeichnungen als Filter.glich ist, fungieren Berufsbezeichnungen als Filter.

•• Selbstdarstellungsfunktion:Selbstdarstellungsfunktion: Jugendliche achten bei der Auswahl ihresJugendliche achten bei der Auswahl ihres
Berufes nicht nur darauf, welche TBerufes nicht nur darauf, welche Täätigkeiten und Inhalte mit demtigkeiten und Inhalte mit dem
ausgewausgewäählten Beruf verbunden sind, sondern auch darauf, wie das sozialehlten Beruf verbunden sind, sondern auch darauf, wie das soziale
NahumfeldNahumfeld ––vor allem dievor allem die PeergroupPeergroup ––auf die jeweiligenauf die jeweiligen
Berufsbezeichnungen reagiert.Berufsbezeichnungen reagiert.
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Wie bedeutsam die Berufsbezeichnung fWie bedeutsam die Berufsbezeichnung füür dier die
Orientierung der Jugendlichen sein kann, hat derOrientierung der Jugendlichen sein kann, hat der
neu geschaffene Ausbildungsberufneu geschaffene Ausbildungsberuf
„„Medienfachfrau/Medienfachfrau/mannmann ffüür Digitalr Digital­­ undund
PrintmedienPrintmedien““gezeigt, stattgezeigt, statt „„SchriftsetzerInSchriftsetzerIn““,,
Der neue Name hat dazu gefDer neue Name hat dazu gefüührt, dass dieserhrt, dass dieser
Beruf mittlerweile zu den begehrtestenBeruf mittlerweile zu den begehrtesten
üüberhaupt zberhaupt zäählt.  und auch mehr Mhlt.  und auch mehr Määdchen darindchen darin
zu finden sind.zu finden sind.
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•• Entscheidend ist fEntscheidend ist füür die Jugendlichen, ob der gewr die Jugendlichen, ob der gewäählte Berufhlte Beruf
einen gewinnbringenden Beitrag zur eigenen Aueinen gewinnbringenden Beitrag zur eigenen Außßendarstellungendarstellung
zu leisten vermag. Damit ist nicht nur entscheidend, ob derzu leisten vermag. Damit ist nicht nur entscheidend, ob der
angestrebte Beruf mit dem eigenen Geschlechterbildangestrebte Beruf mit dem eigenen Geschlechterbild
üübereingebracht werden kann, sondern auch mit denen derbereingebracht werden kann, sondern auch mit denen der
jeweiligenjeweiligen PeergroupPeergroup..

•• Eine MEine Määdchen kann sich vielleicht fdchen kann sich vielleicht füür eine Ausbildung zurr eine Ausbildung zur
Spenglerin interessieren, die Sorge vor der Ablehnung von ihrenSpenglerin interessieren, die Sorge vor der Ablehnung von ihren
Freundinnen kann jedoch dazu fFreundinnen kann jedoch dazu füühren, dass sie einen fhren, dass sie einen füürr
MMäädchendchen „„angemessenerenangemesseneren““Beruf ergreift.Beruf ergreift.
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•• Die AttraktivitDie Attraktivitäät von Ausbildungsberufen ft von Ausbildungsberufen füür junge Mr junge Määnner undnner und
junge Frauen ist in hohem Majunge Frauen ist in hohem Maßße von ihrer Bezeichnunge von ihrer Bezeichnung
abhabhäängig. Berufe, deren Bezeichnungen die Wortteilengig. Berufe, deren Bezeichnungen die Wortteile „„­­baubau­­““,, „„­­
elektronikelektronik­­““,, „„­­fachkraftfachkraft­­““,, „„­­ffüührerhrer­­““,, „„­­systemsystem­­““usw.usw.
beinhalten, weisen einen hohen Anteil an mbeinhalten, weisen einen hohen Anteil an mäännlichennnlichen
Auszubildenden auf.Auszubildenden auf.

•• MMäädchen dominieren hingegen in Ausbildungsberufen mit dendchen dominieren hingegen in Ausbildungsberufen mit den
NamensbestandteilenNamensbestandteilen „„­­bbüüroro­­““,, „„­­helfer(inhelfer(in)/hilf)/hilf­­““,, „„­­laborlabor­­““undund
„„pflegepflege­­““..

•• Gleich hoch bei Burschen und MGleich hoch bei Burschen und Määdchen stehen Berufe im Kurs,dchen stehen Berufe im Kurs,
diedie „„­­fachmann/fachfraufachmann/fachfrau­­““,, „„­­handel/handel/hhäändler(inndler(in))““,, „„­­medienmedien­­““,,
„„wirtschaftwirtschaft­­““im Namen fim Namen füührenhren
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Bilder der Jugendlichen und ihres UmfeldesBilder der Jugendlichen und ihres Umfeldes
assoziieren bei Burschen in Frauenbranchen,assoziieren bei Burschen in Frauenbranchen,
dass diese etwas Besonderes und durch dendass diese etwas Besonderes und durch den
Sonderstatus eher privilegiert sind (Sonderstatus eher privilegiert sind („„Hahn imHahn im
KorbKorb““), bei M), bei Määdchen, dass sie stark gefordertdchen, dass sie stark gefordert
sind und sich durchsetzen msind und sich durchsetzen müüssen. Befssen. Befüürchtetrchtet
werden sexuelle Belwerden sexuelle Beläästigungen und Anmache instigungen und Anmache in
HTLsHTLs, und m, und mäännerdominiertennnerdominierten ­­branchen.branchen.

Clic
k t

o buy N
OW!

PDF­XCHANGE

w
ww.docu­track.com Clic

k t
o buy N

OW!
PDF­XCHANGE

w
ww.docu­track.com

mailto:info@mona-net.atwww.mona-net.at
http://www.docu-track.com/index.php?page=38
http://www.docu-track.com/index.php?page=38


Jutta Zagler
info@mona­net.at www.mona­net.at

•• SchSchüülerinnen sollten Unterstlerinnen sollten Unterstüützung in der Entwicklungtzung in der Entwicklung
ihres Selbstwertgefihres Selbstwertgefüühls erfahren. Phls erfahren. Päädagogischedagogische
Handlungskonzepte sollten dazu beitragen, dasHandlungskonzepte sollten dazu beitragen, das
Vertrauen der SchVertrauen der Schüülerinnen in ihre kognitivenlerinnen in ihre kognitiven
Kompetenzen, ihre FKompetenzen, ihre Fäähigkeiten zur Selbstdarstellunghigkeiten zur Selbstdarstellung
und ihre Mund ihre Mööglichkeiten zuglichkeiten zu selbstbestimmterselbstbestimmter
Berufswahl, Partnerschaftsgestaltung undBerufswahl, Partnerschaftsgestaltung und
Lebensplanung zu stLebensplanung zu stäärken, ohne dass sie gleichzeitig (abrken, ohne dass sie gleichzeitig (ab
der Pubertder Pubertäät) den Verlust weiblicher Attraktivitt) den Verlust weiblicher Attraktivitäätt
befbefüürchten.rchten.
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SchSchüüler brauchen Hilfestellung beim Umgang mit demler brauchen Hilfestellung beim Umgang mit dem
ÜÜberlegenheitsimperativ, der sehr viel Druck erzeugt. Die Identitberlegenheitsimperativ, der sehr viel Druck erzeugt. Die Identitäätsbildungtsbildung
von Jungen  findet in einem ersten Schrittvon Jungen  findet in einem ersten Schritt üüber die Ablehnung vonber die Ablehnung von
Weiblichkeit undWeiblichkeit und ‚‚FrauFrau­­Sein' statt.  Weibliche Eigenschaften wie SensibilitSein' statt.  Weibliche Eigenschaften wie Sensibilitäät,t,
KommunikationsvermKommunikationsvermöögen, Empathie werden deshalb oft entwertet. Hierausgen, Empathie werden deshalb oft entwertet. Hieraus
entstehen Gefahren sowohl fentstehen Gefahren sowohl füür die Persr die Persöönlichkeitsentwicklung wie fnlichkeitsentwicklung wie füür dasr das
Berufsleben, in dem diese als weiblich geltenden Eigenschaften iBerufsleben, in dem diese als weiblich geltenden Eigenschaften inzwischennzwischen
durchaus gefordert werden. Schdurchaus gefordert werden. Schüüler sollten in ihren Versuchen unterstler sollten in ihren Versuchen unterstüützttzt
werden, einewerden, eine selbstbestimmteselbstbestimmte Berufswahl und Lebensplanung ohneBerufswahl und Lebensplanung ohne
Einengung durch tradierte MEinengung durch tradierte Mäännlichkeitsvorstellungen zu leisten. Dazu gehnnlichkeitsvorstellungen zu leisten. Dazu gehöörtrt
die Auseinandersetzung mit traditionellen Vorstellungen von Partdie Auseinandersetzung mit traditionellen Vorstellungen von Partnerschaftnerschaft
und familiund familiäärer Arbeitsteilung.rer Arbeitsteilung.
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LebensplanungLebensplanung
•• Berufsorientierung funktioniert jedoch nicht (mehr),Berufsorientierung funktioniert jedoch nicht (mehr),

wenn nicht die sozialen Lebensumstwenn nicht die sozialen Lebensumstäände mitnde mit
einbezogen werden, sie kann nicht losgeleinbezogen werden, sie kann nicht losgelööst von derst von der
gesamten Lebensplanung betrachtet werden.gesamten Lebensplanung betrachtet werden.

•• Insgesamt lInsgesamt läässt sich vorwegnehmen, dass es einigesst sich vorwegnehmen, dass es einige
ÜÜberschneidungen zwischen Burschen und  Mberschneidungen zwischen Burschen und  Määdchendchen
gibt. ABER: Wenn wir genauer hinschauen, stellen wirgibt. ABER: Wenn wir genauer hinschauen, stellen wir
fest, dass Mfest, dass Määdchen zum Thema Lebensplanung eindchen zum Thema Lebensplanung ein
moderneres Geschlechterbild als Jungen vertreten, diemoderneres Geschlechterbild als Jungen vertreten, die
Einstellungen beider Geschlechter in der TendenzEinstellungen beider Geschlechter in der Tendenz
jedoch geschlechterstereotyp sind.jedoch geschlechterstereotyp sind.
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Hier besteht insbesondere fHier besteht insbesondere füür mr mäännlichennliche
Jugendlich ein erheblicher Nachholbedarf.Jugendlich ein erheblicher Nachholbedarf.
Die geschlechterstereotype Einstellung derDie geschlechterstereotype Einstellung der
MMäädchen und Jungen zeigt sich darin, dass mehrdchen und Jungen zeigt sich darin, dass mehr
MMäädchen als Jungen sich in der Zukunftdchen als Jungen sich in der Zukunft
hauptshauptsäächlich um Kinder kchlich um Kinder küümmern wollen undmmern wollen und
ffüür wesentlich mehr Jungen als Mr wesentlich mehr Jungen als Määdchen derdchen der
Beruf das Wichtigste im Leben ist.Beruf das Wichtigste im Leben ist.
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•• Werte der Jugendlichen spielen eine Rolle bei der BerufswahlWerte der Jugendlichen spielen eine Rolle bei der Berufswahl
und sind geschlechtsspezifisch gefund sind geschlechtsspezifisch gefäärbt. Im lrbt. Im läändlichen Umfeldndlichen Umfeld
sind fsind füür die Burschen bedeutsame Werte: seinen Mann stehen,r die Burschen bedeutsame Werte: seinen Mann stehen,
viel Geld verdienen, Kraft haben, von der Arbeit richtig mviel Geld verdienen, Kraft haben, von der Arbeit richtig müüdede
sein.sein.

•• FFüür die Mr die Määdchen sind wichtige Faktoren: Der Beruf solldchen sind wichtige Faktoren: Der Beruf soll
hinterher mit Familie vereinbar sein und mhinterher mit Familie vereinbar sein und mööglichst halbtags oderglichst halbtags oder
stundenweise ausgestundenweise ausgeüübt werden kbt werden köönnen.  Als wnnen.  Als wäählbar gelten auchhlbar gelten auch
Berufe, die nicht reichen, um eine Familie zu ernBerufe, die nicht reichen, um eine Familie zu ernäähren, weil derhren, weil der
Lohn von vornherein alsLohn von vornherein als ZuverdienstZuverdienst definiert wird. Weiter istdefiniert wird. Weiter ist
den Mden Määdchen wichtig,dchen wichtig, „„saubersauber““zu bleiben, nicht schwer hebenzu bleiben, nicht schwer heben
und tragen zu mund tragen zu müüssen und etwas zu wssen und etwas zu wäählen, was sie kennen undhlen, was sie kennen und
was sie sich zutrauen.was sie sich zutrauen.
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Alternative Verhaltensweisen zulassen undAlternative Verhaltensweisen zulassen und
unterstunterstüützen z.B.tzen z.B.

•• SchwSchwäächen und Fehler zugeben kchen und Fehler zugeben köönnen, um Rat,nnen, um Rat,
UnterstUnterstüützung, Hilfe,... ansuchen (Burschen)tzung, Hilfe,... ansuchen (Burschen)

•• Selbstbewusstes Darstellen der StSelbstbewusstes Darstellen der Stäärken nach Aurken nach Außßen,en,
Rollenklischees ablegen (MRollenklischees ablegen (Määdchen)dchen)
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Achten Sie auf faire Redezeit:Achten Sie auf faire Redezeit:

•• Meist neigen Burschen dazu mehr Redezeit inMeist neigen Burschen dazu mehr Redezeit in
Anspruch zu nehmenAnspruch zu nehmen

•• MMäädchen zu Fragen ermunterndchen zu Fragen ermuntern
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•• Falls in Ihrer Schule weibliche und mFalls in Ihrer Schule weibliche und mäännlichennliche
BOBO­­LehrkrLehrkrääfte zur Verffte zur Verfüügung stehen, bietengung stehen, bieten
Sie den Jugendlichen die MSie den Jugendlichen die Mööglichkeiten,glichkeiten,
zwischen Lehrerin und Lehrer zu wzwischen Lehrerin und Lehrer zu wäählen.hlen.
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•• Wenn in ihre Schule PCs fWenn in ihre Schule PCs füür Jugendliche zurr Jugendliche zur
VerfVerfüügung stehen, mittels derer sie sichgung stehen, mittels derer sie sich üüberber
Berufe informieren kBerufe informieren köönnen, achten Sie darauf, dassnnen, achten Sie darauf, dass
MMäädchen wie Burschen Gelegenheit zur Nutzungdchen wie Burschen Gelegenheit zur Nutzung
haben.haben.
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•• Wenn Sie den Jugendlichen MaterialiensammlungenWenn Sie den Jugendlichen Materialiensammlungen
üüber Berufe und weitere Ausbildungen zur Verfber Berufe und weitere Ausbildungen zur Verfüügung,gung,
die diese in Eigenregie nutzen, sollte darauf geachtetdie diese in Eigenregie nutzen, sollte darauf geachtet
werden, dass diese Unterstwerden, dass diese Unterstüützung Mtzung Määdchen unddchen und
Burschen gleichermaBurschen gleichermaßßen zugute kommt.en zugute kommt.

•• Vielleicht mVielleicht müüssen Mssen Määdchen manchmal aktivdchen manchmal aktiv
angesprochen werden, ob sie Unterstangesprochen werden, ob sie Unterstüützung bentzung benöötigen.tigen.
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•• Wenn Sie in Ihrer SchuleWenn Sie in Ihrer Schule berufskundlicheberufskundliche VideosVideos
vorfvorfüühren,hren, üüberprberprüüfen Sie, ob diese geschlechterfen Sie, ob diese geschlechter­­
stereotype Berufsvorstellungen festschreiben.stereotype Berufsvorstellungen festschreiben.
Versuchen Sie, Videos zu verwenden, die auch MVersuchen Sie, Videos zu verwenden, die auch Mäännernner
und Frauen in fund Frauen in füür sier sie ““untypischenuntypischen””Berufen zeigen.Berufen zeigen.

•• Versuchen Sie bei der Auswahl der Videos dieVersuchen Sie bei der Auswahl der Videos die
Interessen von MInteressen von Määdchen und Burschen zudchen und Burschen zu
berberüücksichtigen.cksichtigen.
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Noch eine Anregung fNoch eine Anregung füür praktischer praktische
BerufsorientierungBerufsorientierung

Versuchen Sie, gemischtgeschlechtlicheVersuchen Sie, gemischtgeschlechtliche
BOBO­­ Teams fTeams füür Gruppen mit Mr Gruppen mit Määdchen unddchen und

Burschen zusammenzustellen.Burschen zusammenzustellen.
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ElternarbeitElternarbeit mit dem Fokus aufmit dem Fokus auf
geschlechterbewusste Berufsorientierung ist eingeschlechterbewusste Berufsorientierung ist ein
wichtiger Faktor in der schulischen Elternarbeit;wichtiger Faktor in der schulischen Elternarbeit;
denn gerade das Elternhaus als wichtigstedenn gerade das Elternhaus als wichtigste
Sozialisationsinstanz wirkt hinsichtlich derSozialisationsinstanz wirkt hinsichtlich der
Konstruktion von Geschlecht auKonstruktion von Geschlecht außßerhalb underhalb und
innerhalb der Familie und somit auch auf dieinnerhalb der Familie und somit auch auf die
Berufsorientierung von MBerufsorientierung von Määdchen und Jungen.dchen und Jungen.
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Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit
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